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Morgenblatt. Sonnabend, den 29. Auguſt 


1868. 


Zur deutſchen Frage. 

Zwar die Schwaben auf dem deutſchen Schützenfeſte haben es 
richt durchgeſetzt, daß die deutsche Entwicklung auf Grund der 
Ereigniſſe von 1866 geflügt, wieder rückgängig gemacht werde und 
ſelbſt auf Seiten Derer, welche ibrer Agitation, ſowett dieſelde 
lediglich gegen Preußen gerichtet iſt, ihren Beifall nicht verſagen, 
wird jetzt die Anſicht aus geſprochen, daß in praktiſcher Folge 
ihrer Beſtrebungen an die Stelle Kleindruiſchlands ein deutſches 
Kräbhwinkeltbum treten müßte; gleichwohl iſt immer noch von einer 
deutſchin Frage zu ſprechen und zwar nicht blos in der Rückſicht 
auf das noch in Entſcheldung der Zukunft vorbebaltene Berdältniß 
des norddeutſchen Bundes zu Süddeutſchland. Selbſt der Nordbund 
ſteht ſicherlich noch nicht am Ziele feiner Entwickelung; vielaebr 
dürfte zu erwarten ſein, daß, nachdem er hinlänglich befeſtigt iſt, 
um den Anfprüden der Nation auf Sicherheit und Wohlfahrt. zu 
eutſprechen, die Unftrenguagen fi geltend machen werden, welche 
dem raſch aufgeführten Gebäude feſtere Grundlagen, oder wohn⸗ 
lchere Einrichtungen geben wollen. Dleſen Zweck verfolgt eine 
von dem bekannten Grafen Münſter herausgegebene Schrift: „Der 
nordbeutſche Bund und deſſen Uebergang zu einem deutſchen Reiche", 
welche darauf abzlelt, den Bundesſtaat, diſſen Erhaltung ſte in 
Rückſicht feiner Zuſammenſetzung für eine Unmöglichkeit erklärt, in 
einen monarchtſchen Einhelteſtaat, in ein deutſches Reich, mit dem 
Könige von Preußen, als deulſchen König oder Kalſer an der 
Spitze, umzuwandeln. Die jepigen Bundes fürſten, räth der Ver⸗ 
faſſer, ſollten freimilig dem Könige von Prcußen die deuiſche Krone 
antragen und dann, als geborene Räthe derſelben, übrigens mit 
ziemlich den nämlichen Rechten, welche ihm die jepige Bundesver⸗ 
faſſung gewährt, ein deutſches Fürſtenhaus bilden. 

Wegfall des jetzigen Bundesraths und Bildung eines Relchs⸗ 
Miniftertums mit einem „Kanzler des deutſchen Reichs“ an der 
Spiße, wären die nächſten, nothwendigen Folgen dieſer Umwandlung; 
eine andere Folge natürlich auch die Beſeltlgung des preußlſchen 
Landtage, deſſen Herrenhaus zum Theil In das Fürſtenhaus auf- 
genommen werden würde. 

Es iſt nicht zu leugnen, daß die Gedanken des Grafen 
Münſter einen großen Schatz von Wahrheit in ſich tragen und 
folgerichtig entwickeln; daß ein Jöderatlvſtaat bei jo unendlich ver, 
ſchledenen Machtverbältaiſſen, wie der norddeutſche Bund fie ver⸗ 
bindet, mehr eine Illuſton, als eine Wahrheit iſt und der Bundes 
rath, bei der Komplikatton feiner politiſchen Aufgaben das, was er 
leiſtet, weniger der Vortrefflichkett feiner Organtſatlon, als dem 
Nachdruck der ihm gegebenen Direktlon verdankt und daß das Neben⸗ 


einanderbeſteben von Reichstag und preußiſchem Landtag zu be⸗ 


denklicher Grenzſtreitigkelt führen muß, wle ſchon im Jahre 1848 
die Rivalität zwiſchen Frankfurt und Berlin zeigte; andrerſeits iſt 
aber auch nicht zu leugnen, daß der Uebergang zu einem Einpeits- 
Naate nicht elne fo leichte Sache if, wie Graf Münſter dite dar⸗ 
ſtelt. Sol aus dem Elnbeitsſtaate etwas Tüchtiges werden, jo 
muß er vor alem eine jo kernige und feſte Organtjation erhalten, 
wie Preußen fie bereits beſitzt. Ebe dies erreicht iſt, kann an eine 
Verringerung der Macht die preußiſchen Staates nicht gedacht 
werden, auch wenn die Fürſten, was doch nicht der Fall iſt, auf 
ihre Hoheitsrechte verzichten und unſerm Könige die Kaiſerkrone 
antragen wollten. 


Deutſchlaud. 

Berlin, 28. Auguſt. (Zeidl. Korr.) Der politiſche Ho- 
rihont Europa’ if in neuerer Zeit auch nicht vorübergehend durch 
eine Wolke getrübt worden, und wenn 16 gleichwohl den Allar- 
miſten aller Art gelungen war, in den letzten Wochen viel Staub 
aufzuwirbeln, ſo iſt der Grund davon lediglich in der Leichtgläu⸗ 
bigkeit des großen Publikums zu ſuchen, welches immer von Neuem 
wieder ſich von polttiſchen Marktſchrelern und Seiltänzern nach 
Art des Herrn Emil von Girardin tere leiten läßt. Wlederbolt 
haben wir darauf aufmerkſam gemacht, daß an die Stöcung des 
turopälſchen Friedens durch Frankteich nicht zu denken iſt, well 
daſſelbe keinen Bundeogenoſſen beſitzt und auch nicht die Ausſſcht 
dat, einen ſolchen zu finden. In dieſer überaus einfachen That⸗ 
lache liegt die ſicherſte Garantie dis eulopälſchen Feisdens; die 
ranzöſiſche Regierung wird es niemals unternehmen, ohne einen 
Allirten Preußen und Deutſchland anzugreifen. In demſelben 
Sinne äußerte ſich kürzlich auch der „Avenir“ bel Beſprechung der 
dekannten Rede des Herrn von Beuſt auf dem Wiener. Shüpen- 
ſeſte, deren feledliche Tendenz das Partjer Journal konſtattit und 
vn mit der Bemerkung ſchlieht! „Für une bedurfte es der Worte 
Aue her adler all nicht, um überzeugt gu fein, daß wir auf 

5 e Alltanz nicht zu zählen baben; und gerade dieſer 


Umſtand Abıt 
band für den Sieden Tuhigung, Usſert Iſoltrung iſt ein Unter- 


— Man celbt un 
fordert in dee Fre ea Der enn, 
auf, ſich einem unbedingten Bertram in d nn 
Örledens. binzugeben, da durchaus nichte 107 8 2 
Storung deſſelben zu beſorgen. In den Amen ek 101 
dort man nichts Anderes; alle leitenden Staate männer 1 . 
gegen dle Unterſtellung kriegeriſcher Projekte des Raten * 
jedoch kommt dem Publikum ſelten zu Oheen; es erfährt 7} => 
durch das Echo der offiziöfen Blätter, die jeden Kredit bet ibm 
verloren haben, und überdem nicht einig unter einander ſiud, well 
mehrere derſelben den Elnfluͤſt k rungen der Kriegspartet, noch bäu⸗ 
Rare aber den Inſptrattonen der Börſenſpekulanten fig zugänglich 
erwleſen baben. Auf Rechnung dleſer letzteren fallen namentlich 
aus ſchlußlich dle Kilegsbeſorgniſſe, welche während der letztverfloſ⸗ 
ſenen Wochen unter dem diefigen Publikum verbreitet waren. Da- 
der die Erfolgloſigkeit der Anſtrengungen des Gouvernements, die 


Meinung zu beruhigen. Dazu kommt das merkwürdige Stillſchwel⸗ 
gen des „Montteure“. Es lohnte ſich wahelich der Mühe, ſet es 
auch nur in wenigen Worten, ble eben jo ſchmäblichen als ſyſte⸗ 
matiſchen Hetzerelen der „Liberté“ und ähnlicher Blätter zu tadeln 
— aber der „Monitrur“ hüllt ſich in das tlefſte Stillſchweigen, 
was natürlicherweiſe von den Anhängern der Kriegspartet ausge⸗ 
legt wird, als werde ein doppeltes Spiel geſplell. 

— Die Regterung wied dem nächſten Landtag mehrere wich⸗ 
tige Vorlagen machen. Diiſelben biſtaden ſich jedoch noch im 
Starium der Vorbereitung, und wird über dieſelben erſt dann de⸗ 
ſiaitiv Beſchluß gefaßt werden, wenn die Sitzungen des Staats- 
Miniſterlums wieder beginnen. 

— Nach unſeren Nachrichten wird die Einberufung des Land⸗ 
tages jedenfalls nicht vor der Mitte November d. J. erfolgen. 

— Wie wie erfabren, beſteht an entſcheldender Stelle dle 
Abſicht, unter allen Umſtänden in der nächſten Seſſton dem Relchs⸗ 
tage eine Votlage über das Hypotbeken - Bankweſen zu machen. 
Daß darin die Beglaubigung der Hppothekenbriefe durch tinen 
Staatekommiſſar und die Depoſttalfabigkelt derſelben zugeſtanden 
werden wird, darf nach unferen Informationen als feſtſtehend be⸗ 
trachtet werden. 4 

— Das Welfenmachwer!: „Wer iſt der Erbfeind Deutſch⸗ 
lande ?“ iſt in's Franzöſiſche überſezt worden. Die antipreußijchen 
Blätter theilem berells Bruchſtücke aus demſelben mit. 

— Die jo eben erſchienene Auguſt- Nummer der Zeltſchrift 
„Rrleger-Heil“, Organ des Central-⸗Comités des preußiſchen Vereins 
zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger, veröffent- 
licht das nachſtedende Handſchreiben Sr. Majeſtät des Könige an 
das Central-Comité des Vereins: 

Unter Bezugnahme auf die Mir vorgelegte Denkſchrift vom 
6. v. M. ſpreche Ich dem Eentral-Comit6 des preußtſchen Vereins 
zur Pflege im Felde verwündeter und erkrankter Krieger gen 
Meinen Dank für dieſe Vorlage und zugleich den Wunſch aus, 
daß es den fortgeſetzten Bemühungen deſſelben, unter der, wie Ich 
nicht zweifle, überall gleich de ettwilligen Mitwirkung Meiner Be- 
dörden, recht bald gelingen möge, in allen Landeetheilen die Bil- 
tung wohlgeeigneter Provinzial, Kreis- und Lokalvereine zum Ab⸗ 
ſchluß zu bringen, und damit volle Stcherhelt für eine, der Auf- 
gabe des Vereins gemäße Wirkſamkeit während des Friedens und 
bei einem künftigen Kriege zu gewinnen. 

Bad Ems, am 15. Jult 1868. Wilbelm. 

Die in biefem Köulglichen Erlaſſe gedachte Denkſchelſt des 


Central Cemiics vom 6. Jun d.. J. legt, nuch dec „N. P. 3.“ 


ausführlich und Überzeugen» die N thwendigkeit dar, die Hülfs⸗ 


vereine nicht eiſt bei dem Beginn eines künftiges Krieges zu im⸗ 
proviſtten, ſondern ſchon im Frleden ibre Organifation forgfältig 
zu vollenden, auch ihnen, damit die Theilnahme wach erhalten werde, 
eine Friedens Thätigkeit auf dem Geblete der belfenden Liebe zu 
gewähren. Sie geht dann näher auf das Bedürfaiß der Für ſorge 
für rie Bereithaltung geübter und bewährter Krankenpflegerinnen 
ein, wobei fie natürlich den Diakoniſſen und barmherzigen Schweſtern 
den Vorzug vor anderen Pflegerinnen giebt, ohne dieſe jedoch aus⸗ 
zuſchließen, im Gegenteil die Bemühungen J. Maj. der Königin, 
welche gleichfalls Protektorin des Vereins iſt, für deren Heranbil- 
dung duich den Berliner Bauen-Razaretd-Berein und verwandte 
Beſteebungen (iu welchen inzwiſchen die J. K. H. der Kronpein⸗ 
zeſſin von Sachſen, nach der Bekanntmachung des Albert - Vereins 
vom 3. Auguſt, binzugekommen find) dankbar anerkennend. Auch 
bier wird, unter Bezugnadme auf Vorgänge im Großberzogthum 
Heſſen und in Mecklenburg, ſpeztell darauf bingewieſen, daß mild⸗ 
tdatige Zürſorge der Vereine im Frteden ſich auf das Beſte för⸗ 
bernd mit der Bereitſchaſt für den Krieg verbinde. Endlich wird 
der Betbeiligung der Vereine bei der von der Militär-Berwaltung 
angtordneten und durch die Erfabrungen von 1866 mohlbegrün- 
deten Borbereitung der Reſerve ⸗Lazarethe für, den Kileg gedacht 
un) dargetban, daß die Militär - Verwaltung bierbet keine ökono- 
milden Opfer, ſondern nur iventuelle Verabredungen mit den be- 
treffenden Zweig-Bereinen, bebuſs Sicherung der Uebernahme der 
Lazaretbe als Bertins-Lazareihe für den Kriegsfall, verlange. 

Bremen, 27. Auguſt. Geſtern früh trafen furz nagein- 
ander zwel transatlantiſche Dampfer auf der Weſer ein. Zuerſt 
ber norddeutſche Llopddampfer „Hermann“, der Newpork am 13. d. 
verlaſſen datte, dann das amerikaniſche Dampfſchiff „Ariel“, am 8. 
von Newyork geſegelt. Mit dem Dampfer „Hermann“ iſt auch der 
wegen bedeutender Unterſchlagung verfolgte Poeſtſekrttär Wepli aus 
Hamburg von Newyork zurückgebracht und wird bier Behufs Aus- 
lieferung an die Hamburger Behörde in Haft gehalten. 


Ausland. 

Wien, 26. Auguſt. Das Wichtigſte aus den geſtrigen 
Lanttagefigungen iſt, daß der mähriſche Landtag über den czechi⸗ 
ſchen Proteſt zur Tagesordnung überging. Das Schriftſtück ſelbſt 
kam gar nſcht zur Verleſung und man erfuhr nur die Unterſchriften. 
Neben den Namen der Czechen glänzten auch die der zwei geiſtli⸗ 
chen Oberhirten, nämlich die des Erzbiſchofs von Olmütz und des 
Biſchofs von Brünn, ſowle die der zwei Feudalen, des Fürſten 
Salm und des Grafen Egbert Belcredi, zwei ſchöne Paare. Un- 
terdiſſen wird der währſſche Proteſt vom „Vaterland“ veröffent⸗ 
licht. Derſelbe zählt die aus den czechiſchen Journalen binläng- 
lich bekannten, vermeintlichen Biſchwerden auf, um zu folgendem 
Schluß zu gelangen: 

„Wenn wir uns jetzt von den Verhandlungen des Landtages ferne 
balten, jo wollen wir damit tbatfählih unſere Nichtüdereinſtimmung mit 
dem dermaligen Syſteme und mit der gegenwärtigen Regierung zum Aus⸗ 
drucke bringen, ſowie unſere Ueberzeugung, daß auf dem betretenen Wege 
eine gedeihliche Ausgleichung und Ordnung unſerer ſtaatsrechtlichen Ver⸗ 
bältniffe unmoglich iſt. Unſere Hoffnung iſt auf die Weisheit unſeres aller- 
guadigſten Herrſchers gerichtet, welcher in richtiger Auffaſſung der Bedürf⸗ 


niſſe unſeres Landes und Volkes jene Maßnahmen treffen wird, welche ge⸗ 
eignet find, daß auf dem Wege der Verſtändigung zu einer geſicherten, 
weil durch die Geſchichte und das Recht gefeſtigten Landes⸗ und Reichsver⸗ 
faſſung gelangt werde. Wir werden zu einer ſolchen Verſtändigung gerne 
mitwirken, und wenn wir auch niemals an den Berathungen des gegen⸗ 
wärtigen Reichsrathes uns betbeiligen werden, fo find wir jederzeit bereit, 
den Boden des Landtages zu betreten, fobald wir zu der Ueberzeugung ge⸗ 
langt ſein werden, daß die Vereinbarung zwiſchen dem Landtage und der 
Krone ſowohl rückſichtlich der Zuſammenſetzung des Landtages als rückſicht⸗ 
lich der Verfaſſung des Landes und Reiches zur Anerkennung des hiſtori⸗ 
ſchen Rechtes und zur Wahrung der Exiſtenzbedingung des Reiches führen 
werde. Mittlerweile wird unſer Volk die Folgen aller ohne ſeine Mitwir⸗ 
kung im Landtage und im Reichsrathe zu Stande gekommenen Geſetze, 
welche Se. Majeſtät zu ſanktioniren geruhen wird, mit jener Ergebung tra⸗ 
gen, mit der es auch in den Tagen der ſchwerſten Prüfung ſeine Treue 
und Ergebenheit gegen den legitimen Herrſcher bewährt hat. Wir müſſen 
aber unſer Land und unſer Volk gegen jede Gefährdung, welche die Rechte 
und die Selbſtſtändigkeit dieſes Markzrafenthums im Reichsrathe und in 
dieſem Landtage bereits erlitten haben und noch erleiden werden, auf das 
Feierlichſte verwahren.“ 

Las von den Erden erwähnte, die Vereinigung Böhmens, 
Mäbhrens und Schleſiens garantirende, die Einſetzung elner verant⸗ 
wortlichen Landesregierung verbeißende, dem Katſer Ferdinand ab- 


gedrungene, niemals ausgeführte Aprilpatent vom Jahre 1848, 


iſt, wie der „Tagesb. a. M. bemerkt, in ſeinem Vorhandenſeln ge- 


genwärtig gar nicht nachweisbar. 

— Den geflörten Serlenfrieden unſerer Geldwelt fol, wie 
wir in einem Peftder Blatte leſen, Graf Adraſſy und der öfler- 
reichiſ ge Generalkonſul in Belgrad, Herr v. Kallay, auf dem Ge⸗ 
wiſſen haben. Beide genannte Herren find nämlich nach Wien 
geteilt, um biadende Etipulationen zwiſchen der öͤſterreichlſch-unga⸗ 
riſchen und der ſerbiſchen Regierung für den Fall eines Zuſam⸗ 
menſtoßts im Oriente zu vereinbaren. Dieſen kriegeriſchen Beſorg⸗ 
niſſen entgegen, wird eben andererſeits der Reiſe des Herrn von 
Kallay nach Wien jeder polliiſche Zweck abgesprochen. 

— Die Eriftenz eines rufſiſchen Cürkulatrs über die Feier der 
Enthüllung des Polen-Monuments wird in unſeren offiztöſen Krei- 
ſen beſtritten. Keinesfalls kann daſſelbe aus Wiesbaden datlit 
fein, da ſich Fürſt Gortſchakoff dort nicht aufhält. Allem Anſcheine 
gebührt dieſer Nachricht dieſelbe Bedeutung, welche die vor Kurzem 
von derſelben Seite aufgeſtellte Behauptung diranſpruchen kann, 
daß nämlich Rußland und die Pforte die Znittative ergriffen hät⸗ 
ten, um die Nevifion des Wiener Frledenstraktates durchzuſ ßen. 
Letztere Nachricht bat ſich bereits als eine Erfindung herausgeſtellt, 
da die Pforte, weit entfernt, eine Revifion des Pariſer Vertrages 
zu befürworten, vielmehr Alles daran ſetzt, denſelben auftecht zu 
erhalten. 

Paris, 26. Auguſt. Der Miniſter Durup hat eine Ber- 
ordnung erlafjen, der zufolge der junge Cavalgnac und fein Freund 
Genet (Letzterer wurde bekanntlich wegen des ſtürmiſchen Beifalls, 
welchen er dem jungen Cavalgnac ſpendete, als dieſer den ihm zu- 
geſprochenen Preis nicht in Empfang nebmen wollte, aus dem Ly⸗ 
ccum verwieſen, worauf der junge Cavaignac austrat) wieder in 
das Lyceum Charlemagne aufgenommen werden ſollen. Es iſt 
übrigens noch unbekannt, ob Covaignac in das Lyceum zurücktreten 
wird. Es ſcheint, daß er feine Gymnaſlalſtudien in einer Privat- 
anſtalt vollenden will. 

— Santer, der bei Gelegenheit der Erſtürmung des Lokals 
in Nimes, worin die befannte Wablverſammlung ſtattfand, ver⸗ 
wundet wurde, liegt in den Irften Zügen, 

— Heut ſprach das Zuchtpolizeigericht ſein Urthell in der 
Affaire Betreffs der Demonſtratioa auf dem Boulevard St. Michel, 
die bei Gelegenheit der Beſchlagnahme der „Lanterne“ ſtattfand. 
Delavleére wurde zu 10 Tagen Gefangniß und Faure, Duvernay 
und Joannp jeter zu 50 Franken verurtheilt. Es find befannt- 
lich Studenten, Kommis und ein Gutebeſitzer. Der Gerichtshof 
trug dem Umſtande, daß die Polizei mit vieler Brutalität auftrat, 
keine Rechnung. Außer der Nummer 13 der „Lanterne“ hat die 
Polizei auch noch 80,000 der für das Journal beſtimmten Um- 
ſchläge ſalſtit. Rochefort will eine Entſchädigung von 12,000 $r. 
dafür verlangen. 

— Die „Patrie“ zeigt an, daß am 5. Juli bereits zwei der 
von der franzöſſſchen Regierung zur Verſtärkung ihres Geſchwaders 
in Jopan abgeſchickten Kriegeſchiffe angekommen waren. Augen- 
blidiih, meint fie, werde Frankreich dort woll genug Streitkräfte 
bifigen, um allen Eventualitäten die Spitze bieten und die Stel⸗ 
lung behaupten zu können, die es nach dem Kampfe von Simono⸗ 
ſakt eingenommen. 

London, 26. August. Die bis jetzt über die Beobachtungen 
der Sonnenſtaſterniß tingtlaufenen Nachrichten find zwar nur ſehr 
ſpärlich, fie zerſtreuen aber die durch ein Telegramm aus Bombay 
hervorgerufene Furcht, daß die großartigen Vorbereitungen gänzlich 
unnütz geweſen ſeien. Haft gleichzeitig find bier Telegramme von 
Major Tennant, welcher die von der Aſtronomical Soclety ausge- 
ſchickte Expeditlon leitete, und von Dr. Janſſen, dem Haupt der 
franzöfligen Expedition, eingetroffen. Dieſelben beftätigen zwar 
pleihfulls das Faktum, daß zur Zeit der Ver finſterung veiſchiedene 
Regengüſſe fielen, ſtellen aber die E folge im Allgemeinen als gün⸗ 
fig din. Namentlich das Telegramm von Major Tennant, welcher 
einen für dieſe Gelegenheit eigens Fonftruirten Newtoman Reflector 
mitgenommen hatte und mit der Anfertigung von ſechs Photogra- 
pbien beauftragt war, lautet verſprechend. Nachrichten von Lleu⸗ 
tenant Herſchel, welchem die ſpietrocopiſche Beobachtung oblag, find 
noch nicht eingetroffen, werden aber ſtündlich erwartet. 

Konſtantinopel, 22. Augut. Der unglückliche Auffond 
auf Kandta ft noch immer nicht zu Ende; wenigſtens enthalten 
engliſche Blätter Aufrufe zur Unterſtützung der Kranken und Ver⸗ 
wundeten im Lager der Auffläntifgen. Ein Mitglied der kandi⸗ 
ſchen Generalverſammlung giebt in der „Times“ „ine Art von mili- 
täriſchem Tableau. Das Hauptquartier iſt gegenwärtig in der 


y 


Provinz Amarion, der Stab beſteht fait nur aus eingeborenen 
Häuptlingen; es wird aber zugegeben, daß die Noth unbeſchrelblich 
iſt. Auf andern Punkten des türkiſchen Reichs dat die Geburt des 
griechiſchen Thronerben nicht nur zu Demonftrationen, Ehrenpfor- 
ten mit den Bildern des Königs und der Königin von Grlechen⸗ 
land u. dgl. m., ſondern auch zu blutigen Konflikten und Ruhe⸗ 
ſtörungen geführt. Auf der Jaſel Ehios ſcheint nur das Einſchrei⸗ 
ten des öſterreichiſchen Konſuls einen größeren Kampf verbindert 
zu haben. Die blutigen Kämpfe aber, welche am 13. und 14. 
Auguſt in Albanien ſtattgefunden haben ſollen, ſcheinen uns ſehr 
problematiſch, die Uebertreiburg iſt zu bandgreiflich. Sicher iſt 
nur, daß das türkiſche Dorf Ura-Streit von einem Schwarm Chri⸗ 
ſten, welche die Entwethung des Kreuzes von Prenkelt rächen 
wollten, überfallen, 6 Hütten in Brand geſteckt und 150 Schafe 
geraubt wurden, daß die von Skutart entſandten Militär-Tıuppen 
Ruhe flifteten und daß der Buluk Baſcht, welcher bei den Stäm- 
men von Schlaku und Temali die böchſte Behörde if, Auftrag 
empfing, die Häupter der ſtrettenden Parteien mit einander auszu- 
gleichen. Man if dahin übe reingekommen, das Kreuz von Dren- 
kelt in einer (igens zu errichtenden Kapelle für die Zukunft ſicher 
zu ſtellen. Was die an Bib Doda Paſcha verübte Leihenjhän- 
dung betrifft, fo if der Uebeltbäter noch unentdeckt geblieben. Die 
Mutter dee Verſtorbenen bat ihre Enkel von Skutatt abgeholt und 
nach Droſcht gebracht. Ihr Bruder, Kapitän Giant, der jetzt an 
der Spitze der Mirtditen flebt, bat an den türkiſchen Gouverneur 
und an den franzöſiſchen Konſul geſchrieben und unter dem Ver- 
ſprechen, die Rade auftecht zu erbalten, energtich Sübne der ſel⸗ 
nem Neffen widerfahtenen Schändung gefordert. Die Pforte dat 
darauf den Gouverneur bereits angewieſen, auf ihre Koſten über 
der Grabſtätte Bib Doda Paſchas eine Art Maufoleum zu errich⸗ 
ten. Die oben erwähnte Mutter übt, obſchon fie bereits 80 Jahre 
alt iſt, einen bedeutenden Ein fluß aus. Ste iſt jene Jtat, welche 
eines Tages mit eigenen Händen den berühmten Lech Zü u töctete, 
der in dem Kriege Alt Tebelens gegen die Sultoten den Marco 
Bozzaris ermordet hatte. — Aus allen dieſen Mitthetlungen gebt 
nur zu klar bervor, daß die hohe Pforte im Innern noch immer 
ſich döchſt bedenklichen Zuſtänden gegenüber befindet und daß die 
Aufmerffamfeit der europätjchen Poltiik ſich von dieſem Punkt nicht 
abwenden darf. 

Newyork. In der vorigen Woche trafen der Herzog 
Wilbelm von Würtemberg und ein jüngerer Prinz, Neffe des Her- 
41096, bier ein. Dieſelben beabſichtigen, eine Vergnügungereiſe nach 
dem Obern Ste und dann den Miſſtiſtppt entlang bis Neworleane 
zu machen, von wo die Reife über Weflindien nach Coſta Rica 
gehen ſoll. 


Pommern. 

Stettin, 29. Auguſt. Das in unferer letzten Nummer er- 
wäbnte Feuer iſt nicht in Kl.-Schönfeld, ſondern in dem 1 ½ Mit- 
len von Geelftubagen entfernten Dorfe Borrin entſtanden. Das 
Feuer griff mit folder Schnelligkeit um ſich, daß in ganz kurzer 
Zelt die faſt durchgängig mit Strod und Rohr gedeckten Gebäude 
von 10 Bauerböfen, 2 Koſſätbenſtellen und des Freiſchulzengutes 
eingtäſchert wurden. Leider ſollen auch Menſchenleben zu beklagen 
ſein. Außerdem iſt eine Menge Vieh verbrannt. 

— Heute trifft das 5. pomm. Jufanterte-Reglment Nr. 42 
aus Stralſund und Swinemünde, das 7. pomm. Ju fanterit-Regl⸗ 
ment Nr. 54 aus Cöslin und Colberg ſowie das Jägerbataillon 
aus Greifswald zur Thetlnabme an den Brigade-Uebungen bier ein. 

— Nach einer Verfugung des Herrn Kriegs -Miniſtecs vom 
9. Jult d. 3. ſollen fortan die Truppen nach beendigtem Manöver, 
wo (6 möglich iſt, ſtete per Etſenbahn in ihre Garntſonen zu- 
rückbeföldert werden, da fi die Jabrt billiger ſteüt, als wenn beim 
Fußmarſch auf längere Tage die Marſchverpflegung gezahlt werden 
müßte. Hierzu kommt auch noch der Vortdeil, daß die zur Ent- 
laſſung kommende Mannſchaft einige Tage eher in die Helmatg 
bıfördert werden kann. 

— Der Regierungs- Aſſeſſor Hoffmann aus Cöslin iſt als 
kommiſſariſcher Hülfsarbeiter der lauenburgiſchen Regierung bie auf 
Weiteres übermirfen worden. 


— In Eaggeſen, Syaode Uckermünde, iſt der Organ ſi und | 


zweite Lebrer Labes feſt angeftellt. 

— Heute fand zu Goßlow vom Blankenburg'ſchen Garten 
aue der Uebergang über die Oder auf einem neuen ½ Zoll dicken 
Drabtſeile ſtatt. Die Einrichtung war zwedmäßig getroffen. Zwet 
bohe Maſtbäume von ca, 100 Fuß Höde waren auf den beider- 
ſeltigen Ufern aufgtſtellt, das Dradtſell war über Rollen geleitet 
und fo gelegt, daß es der Schifffahrt nicht dle mindeſten Hinder- 
niſſe bereitete. In wenigen Minuten war es gejpannt und konnte 
der Künſtler, Herr Ernſt Roſt, feine Produktionen beginnen. 
Mit großer Leicktiekeit erflieg er den diesſettigen Maſt und begann 
feinen Gang auf dem 600 Fuß langen, dünnen und glatten 
Drahiſeile, noch ebe die feitliche Befeſtigung des Seiles vollendet 
war. Mit ſchnellem Schritte ging er auf dem Seile einber; bald 
aber bemerkte er, daß das Seil im Sturme gefährlig zu ſchwanken 
begann und mußte er auf dem ſchaukelnden Seile den gefährlichen 
Rückweg antreten. Es war dies offenbar der keltiſchſte Moment 
und auch an dem Künſtler ein Zagen unverkennbar. Jozwiſchen 
ward die Befeſtigung der Nebenſetle beiderjeits vollendet und be⸗ 
gaun nun der Küyſtler zum zweiten Male ſeine Wanderung und 
war diesmal obne Hinvernig bia und zurück. In 35 Mia uten 
war die ganze VorſteUung beendet, das Seil wieder abgeipannt 
und die Schifffahrt wieder feel. Von einer Hinderung der Schiff⸗ 
fahrt konnte mithin überbaupt nicht die Rede ſein. Lelder war 
der Beſuch des Blankenburtz'ſchen Gartens nicht ein jo zadlreicher, 
daß der Usternebmer ſeine Koſten hätte decken können. Der größere 
Theil des Publikums war in den benahbarten Gäften geblieben 
und entjog fi der Beifteuer für bie Schauſtellung. Die Einnahme 
war daher trotz der großen Volkemenge nur gering. Es iſt zu 
wünſchen, daß dem Uanternebmer noch tte zweite Vorſtellung ge⸗ 
ſtattet werte, damit er wenlzſtens die aufgewandten Koſten ber- 
aus bringt. 


tl ii nn 
Theater⸗Nachrichten. 

Koburg. Das Kodurger Hofidrater erhält mit dem 1. Sep- 
tember d. J. einen ſebr vornehmen Oderregiſſcur und arllſtiſchen 
Ditektor. Se. Hobelt Herzog Eraft übernimmt nämlich von dieſem 
Toge ab die Oberlettung der Hofbühne ſelbſt. Der Nüdtritt des 
Oiteltors Fe. Haaſe ſoll feinen Grund darin haben, daß eine talent; 


— — — 


loſe Schauſpielerin Rollen beanſpruchte, deren fie zwar durchaus 
nicht gewachſen war, aber, trotz der Einſprache des artiſtiſchen Di⸗ 
rektors Fr. Haaſe auf böheren Wunſch doch erblelt. Selbſtver⸗ 
ſtändlich mußte das Kunſtinſtitut unter dieſen unetquſcklichen Ver⸗ 
bältnifjen leiden und zog es Herr Ft. Haaſe daher vor, lieber ſeine 
Entlaſſung zu nehmen, 


Vermiſchtes. 

Berlin. Ein wichtiger Tag für Preußen iſt der der 28. 
Auguſt des gegenwärtigen Jahres. An dieſem Tage iſt es nämlich 
ein Vlerteljahrtauſend ber, daß mit dem Kurfürſtentbum Branden⸗ 
burg das Herzogtbum Preußen unter Einem Regenten vereinigt 
und dadurch der brandenburgtſch-preußiſche Staat begründet wurde, 
rine Vereinigung, welche jo bedeutſam nicht blos für Deutſchland, 
ſondern für ganz Europa werden ſollte, da ja aus ihr ein dalbes 
Jahrhundert ſpäter durch Friedrich Wilhelms, des großen Kur⸗ 
fürſten, Kriegetbaten und Herrſchergenie der gegenwärtig in den 
polttiſchen Geſchicken unſeres Weltthells eine jo hervorragende Rolle 
ſpielende Oroßſtaat Preußen hervorging. 

Baden, 24. Auguſt. Die chronique scandaleuse unſeres 
Kurortes if wieder außerordentlich reich, was ſchon allein hinrelchen 
würde, zu bewelſen, daß die Satſon auf ihrem Hödepunft ange- 
langt if, wenn auch die ntueſte Kurliſte nicht die Zahl 37,539 
anzeigte. Laſſen Sie mich die Hauptkapitel dieſer Chronik in kur- 
zen Zügen ſkiztren: Ein Belgter ſtürzt aus dem Kurſaal auf 
einen Franzoſen und prügelt ihn lederweich. Die elegante Welt 
verſichert, der Belgier jei wahnſtanig. Vor einem der erſten Gaſt⸗ 
böfe arreticen unter der Anleitung eines Herrn und einer Dame 
Polizeibeamte einen ältern Herrn. Der Lärm, der groß wird, er⸗ 
giebt, daß der die Arreftation veranlaſſende Herr ein franzöſiſcher 
Offizter iſt, welcher behauptet, von dem älteren Herrn um eine 
große Summe beſtohlen worden zu fein. Der ältere Here giebt 
dies mit edlem Freimutbe zu, bebauptet aber, dies jet im Austauſch 
für gewiſſe Gefaliigkeiten geſcheben, die jener ihm erwleſen, wenn 
er zu rechter Z it fein Mittags ſchläſchen oder einen längeren Epa- 
iergang gemacht babe zur ſelben Zelt, als der Herr Dffisier feiner 
Frau — eben die Begleiterin des letzteren — einen Beſuch ge⸗ 
macht habe. Bel dleſer ſehr laut coram populo geführten Aus- 
einanderjegung macht der des Dienftudle Beschuldigte jo eigen- 
tbümlicht Geſten, daß der Beſtohlene nicht umbin kann, fie als 
eirconstantes attéuuantes zu betrachten, auf die Haftnahme zu 
verzichten und ſchliezlich mit Madame Ariadne aus Paris unter 
dem Hohagelächter der Menge abzuziehen. — Dieſer Tage endlich 
wurden einem fuſſiſchen Fürſten aus feiner Wodaung 200,000 fl. 
in Werthpapleren entwandt. Der Thäter iſt entflohen; man jagt, 
es jet ein auswärtiger Poflbedienftrter. 


Meuneſte Machrichten. g 

Babelsberg, 27. Auguſt. Der König, welcher von 
Weimar kommend den Frankfurter Schnellzug nur bis zur Station 
Großbeeren benutzt hatte, iſt von dort nach 10 Uhr per Wagen 
bier eingetroffen. 

Hamburg, 28. Auguſt. Dem „Hamburger Corteſpondent“ 
zufolge ſiad für den Zuriftentag bereits geſtern 518 Thellnehmer 
angemeldet und noch weitere Aumeldungen werden erwartet. ö 

München, 28. Auzuſt. Der Graf und bie Gräfin von 
Girgentt machten geſtern dem am Sternberger See weilenden 
Könige von Balern ciuen Beſuch. Heute erfolgt die Weiterreiſe 
nach Paris. 

Paris, 27. Auguſt. „France“ veröffentligt einen miuen 
Artikel über die allgemeine Lage, deſſen Schluß lautet: „Ganz 
Europa bedarf dis Fetedens. Man müßte am der Klusbeit der 
Staatsmänner zweifeln, wenn ſte fein anderes Mittel aus fänden, 
als Tauſende von Soldaten auf den Schlachtfeldern utederzuſchla⸗ 
gen, um die Zermücfn ſſe, welche fle verunclalgen mögen, zu be- 
ſatigen. Mögen unſere Leſer dies bedenken. Sie werden daraus 
dieſelben Gründe des Vertrauens lu die Erhaltung dis FJrledene 
ſchöpfen, wie wir ſie ſelbſt ausgedruckt daben.“ 

London, 28. Auguſt. Die „Temes“ ſpelcht in ihrem beu⸗ 
tiaen City-Artitel die Zuverfigt aus, daß die zur Legung des fran⸗ 
87,4 transatlantiſchen Kabels zuſammengetretene Geſellſchaft mit 
ven eugliſchen Kompagnten obne Eiferſuchteleten in gutem Einver⸗ 
nehmen fleben werde. Eine unabhängige, nach dem Feſtlande füh⸗ 
rende Kabellinte jei noldwendig geweſen. Eine gute Verwaltung 
werde in Zukunſt die Anlegung rivalifiender Kabel verbindern. 
Das franzöſiſch traggatlantiſche Kabel laſſe die beſten Reſultate 
voraueſeben. 

Queenstown, 28. Auguſt. Die Nachrichten aus Port- 
au-Prince find noch dahin zu ergänzen, daß Salnave auch das 
Leben des engliſchen Kouſuls bedroht hate. — Nachtichten aus 
Port-au-Prince melden, daß die Revolution ſichtlich Fortiſcheſtte 
made und Salnave Vorbereltungen zu feiner Flucht teiffe. Außer⸗ 
dem iſt das Gerücht verbreitet, daß die Kofosrebellen die Jamille 
Salnave’s in Gefangenſchaft halten, und daß Salnave den preu- 
bilden Konſul in Haft gehalten habe, worauf das engliſche Kriegs ⸗ 
ſchff „Favortte“ Vorbereitungen zum Bombardement getroffen. 

Bukareſt, 27. Auguſt. Es daben zablreige Avancements 
ſtottg funden. — Aus Preußen iſt ein dedeutender Transport von 
Zünpnadelgewehren eingetroffen. 


Literariſches. 

— Jahnke Etſenbahn-Courter. Unter dieſem Titel 
hat Jabncke in Berlin eln Heft erſchelnen laſſen, welches in klel⸗ 
nem und für die Retſenden döchſt bequemen Sedelformate ſämmt⸗ 
liche Fahrpläne der deutſchen und der bena hbarten Elſenbabnen 
bringt, nebſt einer Eiſenbahnkarte von Central-Turopa und den er- 
forderlichen Notizen für Retſende nach den Bädern. Der Preis iſt 
biuig, 5 Sgr., die Zuſammenſtelung prakliſc, der Druck ſauber 
und deullich. Wir können das Buch empfehlen. Jährlich erſchel⸗ 
nen ſeche Nummern und findet man daher ſtets die neuejlen 
Fahrpläne. 


Landwirt aftliches. 

Berlin, 27. Auguſt. S 2 norbdeutſcher Land- 
wirthe bat in feiner Sißung vom 20. Februar d. J. nachfolgende 
Reſolution angenommen: „Die verſchledenen Formen des Genoſſen⸗ 
ſchaftewieſens find vorzugs welſe geeignet, die Intereſſen dis land⸗ 
wlildſchaftlichen Gewerbes zu ſichern und zu fördern, und werden 
die moxddeutihen Landwirthe durch den Kongreß aufgefordert, durch 
Lehre und Beiſplel dahin zu ſtreben, daß beſtimmte Anſichten und 


Erfahrungen auf dieſem Gebiete geſammelt, dieſe einer vom Kon⸗ 
greß zu ernennenden Kommiſſion übergeben und von dieſer dem 


nächſten landwlrthſchaftlichen Kongreß vorgelegt werden.“ Die er- 
wählte Kommiſſton, beſtedend aus den Herren: Rüder (Vos ſigender), 
Schuhmacher (Scrififührer), 9. Benda, Blenbaum, v. Corswant, 
Holz, v. Knebel⸗Döberitz, Lette, Wilckens, erließ Aufforderung und 
Bitte um Mittheilung von Anſichten über die Gegenſtände und 
Zwecke, wie über die Richtung und Form des landwirthſchaftlichen 
Genoſſenſchafts weſens, beſonders aber und in erſter Linie um Ein- 
ſendung ſtaltſtiſchen Materials, betreffend ſchon beſtehende und im 
Werke begriffene Genoſſenſchaften, alſo Statuten derſelben, Ge— 
ſchäftsergebniſſe, Rechenſchaftoberichte, Ausdehnung und bejondere 
Verhältniſſe einzelner Genoſſenſchaften, — kurz der ſelt ihrem län- 
geren oder kürzeren Beſtehen gemachten Erfahrungen. Dahln zie⸗ 
lende Aufforderungen find theils durch den Schriftführer, tbells 
durch Mitglieder jener Kommiſſton und des Ausſchuſſes an circa 
1900 Adreſſen in faſt 4000 Exemplaren an Behörden, Vereine 
und einzelne Perſönlichkelten des In- und Auslandes verſandt. 
In Folge diefer Aufforderung iſt dem Schriftführer der Kommiſſion 
teile direkt, theils durch Vermittelung der Kommiſſtons-Mitglteder 
Material für den zu erflattenden Bericht, den die Kommiſſion dem 
nächſten Kongreſſe vorlegen fol, zugegangen. So interefjant und 
wertbvoll dieſe Mittheilungen find, jo eingehend einzelne Selten des 
landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens darin dargelegt werden, 
dennoch iſt damit noch lange nicht alles Material erſchapfend ge⸗ 
ſammelt, vas nach Auzelchen und Andeutungen als daſetend be⸗ 
trachtet werden muß. Bevor nun die Kommiſſion weitere Schritte 
tun kann, um etwaige Lücken am vorliegenden Material auszu- 
füllen, und das geſteckte Ziel eiwa durch beſondere Schreiben an 
diejenigen Perſönlichkelten und Kreiſe zu erreichen ſucht, wo fie 
Grund hat, die gewünſchten Nachweiſe zu vermuthen, ſowie um 
der Kommiſſlon dieſe Arbeit zu etleichtern, richten wir noch einmal 
an die norddeutſchen Landwirthe und Freunde der Landwirtbſchaft 
und an deren Vertine die Bitte, der am 1. Mai d. J. erlaſſenen 
Aufforderung geneigte Beachtung ſchenken zu wollen. Eine gleiche 
Bitte ſtellen wir an die jenigen Vereine und deren Mitalteder im 
Ausſande, denen jene Aufforderung direkt oder durch öffentliche 
Blätter zugegangen iſt. Beſonders erwünſcht ſtad Mittbetlungen 
ſtatiſtiſchen Materials, über Einrichtungen, Geſchäftsergebniſſe und 
beſondere Verbältniſſe: 1) Der auf Begenfeitigkeit beruhenden Ber- 
ſicherungs Geſellſchaften. 2) Der Deichverbände und Entwäſſ rungs⸗ 
Oenoſſenſchaften. 3) Der Geſellſchaften zur gemelnſamen Beratbung 
und zum Betriebe der landwirtbſchaftlichen Produkte. 4) Der Ge⸗ 
noſſenſchaften zur Hebung der Viebzucht. 5) Der Genoſſenſchaften 
zur gemeinſamen Auſchaffung von Maſchinen, Geräthen, Saalkorn, 
Düngemitteln u. ſ. w. 6) Der von Landbewohnern gemachten 
Veiſuche zur Beſchaffung von Zahlungemſttela ſich den Vorſchuß⸗ 
anftalten in den Städten anzuſchlleßen. 7) Den Genoſſenſchaften 
zur gemeinfamen Ausnutzung von Grundſtücken, vorzugemetje von 
Forflländereien. 8) Den Genoſſeuſchaften zwiſchen Arbeitgebern 
und Arbeitern. 
Schiffs berichte. 

Swinemünde, 28 Auguſt. Angekommene Schiffe: Favorite, Jen⸗ 
net von veterhead. Betſey, Williams von Portmadoc. Hendrika, Polin⸗ 
ger von Leer. Charlotte Louiſe, Kramer; Ueckermünde, Otto; Pilot, Euler 
von Sunderland. Marie Sophie, Eſchen von Marſtall. Antoinette Louiſe, 
Zimmermann von London. Hunter, Sinclair von Wick. Sebaldus, Evert 
von Bremen. Diogenes. Sprenger von Kopenhagen. Salamander, Born 
von Middlesbro'. Sultana, Groiſier von Sunderland. Falken (SD), 
Sellmann von Kopenhagen. Ernſt, Brandenburg von Neweaſtle. Paul 
Auguſt, Maaß; Chriſtian Brockelmann, Kämpfer von Sunderland. Lady 
Aisbett, Stephen . Charlotte Ida, Spiegelberg —. 2 

Boörſen⸗Rerichte. 

Berlin, 24 Auguft. Weizen loco leblos. Termine behauptet. Gef. 
3000 Ctr. Für Roggen⸗Termine beſtand heute, ausgenommen des laufen⸗ 
den Monats, eine feſte Haltung. Letzterer wurde durch feſtgeſetzte Kündi⸗ 
gungen, die ſchlechte Aufnabme fanden, unter Druck gehalten, wogegen die 
ubrigen Sichten ihren geftrigen Preisſtand gut behaupteten. Effektive 
Wa re zu unveränderten Preiſen gehandelt. Offerten vielfach am Markt. 
= gas Ctr. Hafer loco flau und billiger. Termine fefter. Gef. 
5 tr. 

Rüböl verkehrte in fefter Haltung, mehrſeitige Deckungskäufe ſteigerten 
die Preiſe für alle Sichten um ca. 1½ . pr. Ctr. Gel. 200 Ctr. Spi⸗ 
ritus eröffnete zu geſt igen Schlußv eiſen ziemlich feſt, verflaute alsdann 
unter dem Eindruck vielſeitiger Realiſations Berfäufe, wodurch Preiſe für 
nahe Lieferung ca. 1, 4 niedriger. 

Weizen loco 72 — 83 4 pr. 2100 Pfd. nach Qualität, pr Auguſt 
66 ½ i bez., September - Oktober 65', . bez., April Mat 64 8 bez. 

Roggen loco neuer 55, 56%, „ pr. 2000 Pfd. bez, fein desgl 56%, 
, per August 535 7, 1, 32 i bez, September-Dftober 53 ½, ½ % 
des., Oftober-Rovember 52%, %, Ag beg, Nevbr.-Dezbr. 51, & Br., 
April⸗Mai 51, 50 51 . bez. 1 

Weizenmehl Nr. 0. 5, 5½ 0. u. 1 5%, un . Reg 

enmehl Nr. O 4½ 4 , Nr. O. n. 1. 4, 3% . Rogaenmebl Nr. 

u. 1. auf Lieferung pr. August 4, 424 Re bez., Br. u. Gd., Auguft- 
September 4 % Br. u. Od, September- Oktober 31, / Br. und Gd., 
Oktober⸗Rovember 32, % Br, November- Dezember 39, Ag Br., alles 
per Ctr. unverſteuert incl. Sack, 

Oerſte, große und kleine, 46 BA, pr. 1750 Bib. 

Hafer loco 29—34 „, ſchleſiſcher 32, ½ , galixiicher 31, 31½ &. 
warthebrucher 3½ bez, pr. Auguſt 3174, 1 Ag bez, September ⸗ 
Oktober 31½% bez, Oktober-November 31 & bez, Novpbr.⸗Dezbr. 
32 Ak bez. 

Erbfen, Kochwaare 66-73 RR, Rutterwaare 58 —64 

Winterraps 76 * „ e Winterrübſen 73—76 Ag 

Petroleum loco 7½ A Br., September Oktober 7 % Br., Ofte- 
ber-Novbr. 7 Br. Movember-Derember 7% . Br. 

Rubol loce 917 Br, or Auguſt u. Auguf- September I, ., 
Septemder⸗Olteber 912 14 bey u. Br., 1% Gd., Oktober⸗November 
Ir J ben Novbr.⸗Dezember 9/, ½ n bez., April⸗Mai 9½, 
„5 453 a 

u we loco 12 
piritus loco ohne Faß 20, ½ & bez., pr. Auguſt u. Auguſt⸗ 
September 19%, 3, . nt u. Ob., September. Ottbes 1815 17 
va Ss e 18½, 17½ „ bez., November⸗Dezember 
4 1 ez. } 
x Bonds. und Altien-Börfe. Die Börſe war heute mit der 
Liquidation beſchäftigt. 


Wetter vom 28. Auguſt 1868, 


Im Süden: Im Oſten: 
Paris — R., Wind — Danzig .. 10, R., Wind ESD 
Brüſſel. 10, R, WSW] Königsberg 11. R., SO 
Tres es 10% R., Memel 10, R., SW 
N 11% R., W Riga Ui, a6 
Münſter ... 10, R., W Petersburg 9, R,, SW 
Berlin 12, R., NW I Moskan . — R. — 
Stettin.... 12. R., W Im Norden: 

Im Weiten: Chriſtianſ.“ 10, K. SD 

Stockholm 10% K, Sen 


Breslau. 10% N., 
’ 


Natiber . 11. Hapsrauda 10% . © 


Bertiner Börfe vom 28. Anguſt. 1868. 


u MWablenfeld Stettin). 
Geboren: Eine Tochter: Herrn Jobannes Thym 
(Stettin). 


Geſtorben: Herr Wilbelm Ublborn (Zügchow⸗ Stettin). 
— Frau Louiſe Karraß (Stettin). — Frau Henriette 
Lehmann (Stettin). — Frau Minna Lenz (Franzburg). 


Stettin, den 22 Auguſt 1868. 


Bekanntmachung. 
Im Torf noore bei Armenheide ſind pro 1868 noch zu 

verkaufen: 
159 Mille, im Freien eingemietheter Torf, & Mille 
1½ &, 200 Mille Torf, verpackt in den Torf⸗ 

ſchuppen, & Wille 1½ und ertbeilt die Kloſter⸗ 
Kaſſe, Königsſtraße 8 hierſelbſt, die Abfolgeſcheine gegen 
Zahlung des Kaufgeldes. 

Die Johannis kloſter⸗Deputation. 

Hempel. 


Bekanntmachung. 

Auf einem der zum bieffeitigen Berirfe gehörigen Dampf- 
bugſirbodte reſp. Dampfbagger ift die mit 250 „ Ge- 
alt p. a. beginnende Steuermannsftelle zu beſetzen. 

Qualiſteirte Perſonen, welche auf die Stelle reflectiren, 
wollen ſich unter Einreichung ibrer Papiere bis zum 1. 
September cr. im Bureau des Unterzeichneten melden. 

Stettin, den 14. Auguſt 1868. 

Der Waſſerbau⸗Inſpektor 
» 


exner. 
Stettin, den 26. Auguſt 1868. 


Bekanntmachung. 

e Einwohner, weiche im künftigen Jabre ein 
Gewerbe im Umberzieben betreiben wollen, mögen fie 
ſelches bisber ſchon betrieben haben oder erſt im künftigen 
Jahre neu anfangen wollen, werden hierdurch aufgefordert, 
daſſelbe bis zum 15. September d. J. bei uns anzumelden. 
Bei ſpäterer Meldung würden ſte es ſich ſelbſt zuzuſchreiben 
haben, wenn fie nicht rechtzeitig in den Beſitz der Ge⸗ 
werbeſcheine für das tünftige Jahr gelangen und alfo 
bren Gewerbebetrieb nicht mit dem 1. Januar künftigen 
Jahres beginnen können. 


Der Magiſtrat. 


Grabow a. O., den 21. Auguſt 1868. 


Bekanntmachung. 
Ryan“ Wenebaugelber der banddienſtpflichtigen Grundbe 
fuck wiſſigen Stadtbezirks find pro 1868 für jedes Grund⸗ 
kaſſe zu b. e am 1. September an unfere Rämmerei- 
e zu berichtigen. 


Der Magiſtrat. 


Bolz-Berkauf 


im Königlichen Heinersdorſer Revier. 
10 Am Dienftag, den 8. September er.— Vormittags 
Aten — foll im Schuß enherſe zu Vierraden Kiefern 

lobenholz aus alten, bis 180. jährigen Behänben i 
ee Poſten 05 rare eftänden in 

m Termine ſelbſt muß ſofort Y, der geb: 
geber gaanz Seine ara lä 
bis — Auskunft, über Qualitat der Hölzer, Entfernun 
kaufebedingunged d wie auch * en beſonderen Ser 

- en wi i 
giſtratur ertheilt werben. 0 GER 


Oberſorſterei Heiner dorf b. Schwedt, den 24. Auzuſt 1868. 
Der Oberförſter 


Bayer. 


Akten⸗Verkauf. 


Sant Auguſt d. J., Vormittaas ½10 Uhr wird der 
Akten. Direktor Stanislawski mehrere Centner 
ſtam Pepe — tbeils als Makulatur, theils zum Ein 
Gebäude Sierkion, 22 Berahlung im Kreisgerichts 
* > a 
tettin, den 22 August 18 boch, verkaufen 


Rt 1868, 
Königliches Kreisgericht. 


Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 
19. d. M. bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß 
mit Einführung res Ausnabme Tarifs für „rohe und 
rohbehauene Steine“ der Seite 105 6 der Tabelle unferes 
Lokaltarifs befindliche Ausnahmetarif für „rohe Kalkſteine“ 
aufgehoben wird, und fortan derartige Steine, die Schacht⸗ 
ruthe zum tarifmäßigen Normalgewicht von 120 Ctr. ge⸗ 
rechnet, vom 1. k M. ab ebenfalls nach dem vorerwähnten 
Ausnahmetarif für „rohe und rohbehauene Steine“ be⸗ 
handelt werden. 

Breslau, den 27. Auguſt 


1868. 
Königliche Direktion der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn. 


Extra ahrt 
nach Swinemünde und zurück 


am Sonntag, den 30. Auguſt cr. 
zum Anſchluß an den von Berlin — Erttalug 
durch das Perſonen⸗Dampſſchiff 


„Prinzess Royal Victoria“, 
Capt. Diedrichsen. 


Abfahrt von Stettin 5 Uhr Morgens. 

Rückfahrt von Swinemünde 5½ Uhr Abends. 
Preis für hin und zurück 1 % Kinder die Hälfte. 
Billets find am Bord des Schiffes zu löſen. 


J. F. Bräunlich. 


i 4 AN 
** 2 5 u 


Letzte Extrafahrt 
von Stettin nach Wollin, (Misdroy) 


Cammin, Berg⸗Dievenow und zurück 


am Sonntag, den 30. Auguſt er., 
vermittelſt des Perſonen-Dampfſchiffes 


„Misdroy“, Capt. Ruth, 


Abfahrt von Stettin 514 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Dievenow 5 Uhr Nachmittags. 

. Cammin 5½ + Abends, 

. „ Wollin 7 . 

Billets find am Bord des Schiffes zu löͤſen. Preis 
für hin und zurück nach Wollin 1 %, nach Cammin und 
Berg-Dievenow 1.34. 7a S pr. perſon, Kinder die 

älfte. € 
8 In Wollin werden Wagen vorbanden ſein, welche Paffa- 
giere zu billigen Preifen nach Miebroy befördern. 

J. F. Bräunlich. 


5 Nan 4 
uf Verfügung des Königl. Kreis⸗Gerichts ſollen am 
Sonnabend, — 99. d. Mis Nachmittags von 3 Uhr ab, 
auf der Moſes'ſchen Wieſe am jenſeitigen Ufer des Parnig- 
ſtroms nate den alten Eiſenbahnbrücke: 
ein Bretterhaus mit Anbau, 10 Bretterbuden (ſammt⸗ 
lich transportabel), 1 großer Seegelkaſten, 1 Seegelfaß, 
6 Kniee, 1 alter mahagoni Sopha, 1 birkenes Kleider- 


ſpind, 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verlauft werden. 
Begch lung Haufl. 


con eeſſionirt fur das Königreich 
o 


aller Art, unter Gewährung vollſtändiger Sicherheit und unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen, gegen feſte und billige Prämien. 


unterzeichneten General⸗Agenten, ſowie bei ſämmtlichen Vertretern der Geſellſchaft 


zu 


———ů— [ü 


K xd m y ß . r EEE 


wird vom 18. bis 24. September d. J. in Dresden tagen. Den Befuchern derſelben haben die meiſten Eiſenbabhn⸗ 
directionen mit dankenswertber Bereitwilligkeit weſentliche Fahrpreisermäßigungen bewilligt. Wer hiervon Gebrauch 
machen will, wird erſucht, die zu feiner Legitimation dieneude Aufnahmekarte vor Antritt der Reife zu löſen und 
ſich desbalb zwiſchen dem 23. Auguſt und 13. September unter portofreier Einfendung von drei Thalern an das 
Lokaleomité zu wenden pr. Adr. des Herrn Hofrath Dr. Carus, 


eine 


einer Dame zu beſ chen gedenkt, wird um gleichzeitige Anmeldung feiner Begleiterin gebeten; letztere erhält dann 


eine 
ſind 


LE 
Geheime Rath Dr. 
( 


® 
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Banfı und Jnduſtrie⸗Papiere. 


Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts- Obligationen. | Prioritäts- Obligationen. Preuß iſche Fonds. Fremde Fonds. 
Dividende pro 1867. Gf. Aachen⸗Düſſeldorf 4 | 831, . Nagdeb.-Wittend. |3 6 B Freiwillige Anleſbe 41 87 bz Sadiſche Anleihe 18584 8574 6 Div 1867| 31 
Aachen-Maſtricht 0 75 31%, bi do. fill. Em. 4 „827% bz | do. 4 94% C — 1859 5 103% bz Badiſche Präm.-⸗Anl. 4 1008, 63 |Berliner guſſen- Ber. 7 9% 1 1591, 8 
Altona- Kiel 114½ b do. II. Em. 4j 31 8 Niederſchl.⸗ Märk. I. 4 | 87%, & Staatsanleihe div. 41 95", at 35 fl.⸗Losſe — 30% B Handels-Gef. 8 4 119%, @ 
Amfterdam-Motterb. | 5½ 4 11018, bz] Aachen⸗Maſtricht 41 75% ® o. II. 4 — do. do. 488% 63 |Baierifhe Präm.-Anl. 4 102% bz] Immodil.⸗Geſ. — 70 
Vergiſch⸗Märkiſche 74 134 bz do. II. Em. 5 | 81°, de. com. I. II. 4 | 87% & Staats- Schuldſcheine 3 83%, ei |Bair. St.-Aul. 1859 4,88% 8 Oumibns * 14 
Berlin⸗Anbalt 1371 4 197% 63 Bergiſch⸗Märkiſche I. 41 96% © | do. III. 4 83%, 8 Staats-Präm.-Anl. 31119 55 Sraunſchw. Anl. 18665 10 C Branunſchweig 6% (4 106% 8 
Berlin⸗Görlitz St. | — 4 74% bz do. I. 41 93% & do. IV. 41 5 8 Kurheſſiſche Looſe 5 8 Deſſauer Präm.-Aul. 31 95% b [Bremen 54 11,8 k 
do, Stamm- Prior. — 5 84 do. 31 Ir 63 [Micherfchl. Zweigb. C.5 99 E Kur-N. u. Schuld 31 82 z [Hamb. Pr.-⸗Anl. 186613 | 45%, B [Coburg, Credit⸗ 4 | 73% © i 
Berlin-Hamburg 904 169 © | do. Lit. B. 3 77½ 63 [Oberſchleſiſhe a. 4 — 6 | Berliner Stadi-Obl. 5 103. B Labecker Präm.-Anl. 30 47%, h |Dami 5%, 4 107½ @ j 
Berl.-Botsd.-Magd. 16 4 192 8 do IV. 4 2 do. B. 31 77% C do. 44| 96%, bz Sächfiſche Anleihe 5 106% B Darmftadt, Erebit- | 6% 1 86½ bz 
Berlin- Stettin 4 ‚1324, b3 do. v. 4 80% @ | be . 485 | m. 34) 77%, 8 che Losſe — 109, . . 96 8 
Bohm. Weſtbahn 5 5 68 bz do. v1. 41 88 ＋ do. D. 485 & |Börfenhams-Anfeife 5 1017 6; [Oeſterr. Metalligues |5 511% 8 Deſſan, Erebit- 0 2 8 
ee w. Freib. 1 4 ua A do. Safe. I 4 u & — 44 au — Kur. u. N. Pfandbr. 40 8. ＋ 9 3 7 4 585 8 . 2 m Pe > 
Brieg-Reifje 9 3 bo. bo, . 17 do. neue f 854er Loo * andes 4 
Toln⸗ Winden SLi 27 e de. Dert-Seeſt 1 84, 8 a Rh 9 63 | Ofipreuf. Pfandbr. 31 180, 6 Gredit-Roofe — 801, & J Disconte-Cemmund. 8. 118 ½ 8 ) 
7 - b.) 45 1 Me * 5 a 58 9 ranch = Ya 5 be, 4 u 8 en — 5 8755 ee 12 ag, 9 \ 
o. Stamm⸗Prior. „Auhal 4 0 s 864er Looſe er 1 „Credit ⸗ or sa 
de. do. 57% 109, 3 do. un 8 * . 4 | 849.8 | Pemmerſche Pfantbr. 1 75°, 63 1864er Seen. 5 | 61%, © dane 5%, | % 8 
Senden 4 50 Sl de Bent. 1 en f. 1 2 br Mr A See 1 2 Leeder Pr. 1 8877 @ erg Al. Las | 88 bl eee 1 1 8 
= . . . . . . 0 r. Ad . . 3 anno 
Ludwigsbafen- Bert. 94 15% 8 | de. 1 &m.4 | — © | do. 1862 a , 8 de. nene 3 — g [Nuff. Pr. Anl. 1864 5 114 63 |dörder Hütten- — 6.10. 8 
: | 07r: 8 IE Br Omen m 
urg-Leipzig 2 o. . 2 Nahe 3 e r. 7 poln. — 574 Erſte Pr. Hypoth.⸗O. 4 2 
do. do. B. 4 4 | 92%, GJ Berlin- Stett. I. Em. 44 — ] de. II. 4183 63 Schleſiſche Pfandbr. 33 82 z [Part.⸗Obl. 500 Fl. 4 | 97°4 @ |Rönigeber 5% 4 11 8 
Maim⸗Ludwigshafen 8 ½ 4 135 8% do. II. Em. 4 83%, B Mosko-Rjäſan 5 | 871, 81 Br Lit. A. 2 — — |ämeritaner 1 6 751% bz 9. 9% % 108 8 
Mecklenburger 2744 85 do. II. Em. | 83% bz Niäſan-Kozlow 5 81½ bz do. 811 — — Wechſel⸗Coure Luxemburg 77 97 
er Marticche 11 BB, bz — Uh 89 N ESTER 2 f. 40 — 8 . . 1 8875 9 imferdam ku 21 11 b For Credit i 9256 € 
* 5 — I 3 — 0 
Niederschl. Zweigb. 3% 4 | 79%, 6 Coln-Ereſeld 44 81% de. II. 41 89% 8 z 4 82 . 21 142% 6, [Mi 710 3717 8 
Gee debe Bing — 4 8 DB | Cöln-Minden u 926 8 Schleswigſche 45 91 2 de. — 41 91% 8 Pi Ka en 2 1510 95 Melden, Ferdl 2073 55 
Oberſcl. Lit. A. m. 1877016“ 8 do. Il en. e 1 f Spe pee 44 57 8 (Kuren. eum. Nentbr.! 0, 8 | do. 2 Mon. 231507, & Norddeutsche % 4 12% 8 
Ehe Stasteb. 8 13874 65 * m 7 ER 31 1175 f an & | Bommerfche 4 | 90%, C |onden 3 Mon, 12 6 249, 67 [Oeferreid, Exedite 17% 3 — 
ei ewig er 10 8 0. Em. A 3 o. 2 30% 1 A @ | Bofenfhe 4 | 88%, bz [Paris 2 Mon. 21 81% bz [Pbönit — 
De Tarn E n do. do. 4 84 Süböfterr. Staatab. 3 216 e Preußiſche 4 88% bz [Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 89 bz |Bofen 5% 4 101 8 
nei 775 1, bi de. IV. Em. 4 +3 8 Thüringer 4 87% @ Weſtpbäliſch-Rhein. 4 80% B de. de. 2 Mon. 4 88% bz [Preuß. Bank- Antheile 8%, 4154 8 
— N ne or. 7½%4 — —| do. V. Em. 4 82% ] do. III. 487% 8 Sächſiſche 4 80% dz Augsburg 2 Mon. 4 56 26 C Nitterſchaftl. Priv. 4% 87 
re ee 0 2 + 4 1 90 bz do. e IV. Em. 144196 8 Schleſiſche 41%, beten 1 Tage 4 a 0 . 77 115 — 
Stargard-Bofen | 844% @ | de. IV. Em. 4 82 8 Sold und Papiergeld. anffurt a. M 2 M. 3 56 236 Sale Bankver, | 7% 411% 8 
Süböfter. Bahnen | 6%,15 109 % 64 |@ali. Ludwigsbahn 5 84 B Fr. Bin. m. N. 99% Dollar: I 12%, GI Goldfronen |9 10%, C betersburg 3 Wochen s! 921, e [Tbüringen 4 73% bz 
Thüringer 81,4 128 b I 5 68 8 do. ohne R. 99% bz Napoleons 5 12% bz Gold p. Zollpf. 465% G] do. 3 Mon. 61 91%, bz Vereins- B. (Hamb.) 8¾ 112 C 
Warſchau⸗Wien 8½5 59% 65 Magdeb.⸗Halberſtabt 41 96 ½ 2 Oeſt. Nt. öſt. W. 897 b Lonisd'or 111½ & GEN 2526 by Warſchan 8 Tage 6 | 82%, 63 Weimar a 90 8 
do. 41 94% © |Rufl. Bankn. 83 65. Sovereigns 6 24%, b Ster 29 25 & [Bremen 8 Tage 310111 bz J[Gew.-⸗Bk. (Schuſter) 101 5 
, — , N Ze 
Familien⸗ Nachrichten * N | 
agen rin Le Sant m Sen Ku Lebeus⸗Verſichernngs⸗Ban 
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KOSMOS. 


Grundkapital: 1,800,000 Gulden, 0 
Preußen durch Miniſterial⸗Verfügung i 
S. Juni 1863. | 


Die Geſellſchaft empfiehlt ſich um Abſchluß von: 
Lebens-, Rentel⸗, Alter⸗Verlorgungs⸗ Ausſteuer⸗ 
und Segräbnißgeld-Verſicherungen 


Proſpekte, Formulare, ſowie jede wünſchenswerthe Auskunft find bei dem 


haben. 
Der General⸗Agent für die Provinz Pommern 


Wilhelm Bartelt 


in Stettin, Breiteſtraße Nr. 41—42. 
Agenten werden unter vortheilhaften Bedingungen zu engagiren geſucht. 


Die 42. Versammlung 


deutscher Naturforscher und Aerzte 


Johannisplatz 12. Der Aufnabmekarte wird 


Life der von den Eijenbabndirectionen gewährten Vergünſtigungen beigelegt. Wer die Verſammlung in Geſellechaft 


auf ibren Namen ausgeſtebte, mancherlei Vorteile gewäprende Karte. Wünſche in Betreff der Wohnungen 


gleichfalls an die vorbin genannte Adreſſe ru richten. 


Dresden, im Auguſt Die Geſchäftsführer: 
Carus. Hofrath Dr. Schlömilch. 


Inserate 95 
für die Zeitungen 955 
0 5 
Frankreichs 5 
b 2 
0 esorgen 85 
. 
Haasenstein & Vogler, % 
Annoncen-Expedition = 
in 3 2 
Hamb Frankfurt a./M., Berlin, . ig, Wien und Bagel, 

alleinige Vertreter der Gesellschaft Hiavas 75 Latnte, Bullier & Co. in Paris, = 
Pächter sämmtlicher grösserer Pariser und Provinzial-Blätter. 85 
Insertions-Tarif 9. 
der französischen Provinz-Blätter: - 5 

Bei Benutzung von 1 bis 10 Blättern: 30 Centimes pr. Zeile. 
1 ” * * =: 1 2 n n * 2 
x 5 . 8 
2 . „ 101 und mehr „ 12 5 ri 2 
x 8 (100 Centimes = 8 Sgr.) 95 
b b 8 5 l K b 8 8 5 8 . 8 8 8 8 8 8 5 


mar. Bücher-Preisherapsetzung! ea 


die beiten Bücher! neu! 
Pracht⸗ und Kupferwerke, 
Claſſiker, 


Romane, Unterhaltungslectüre, Belletriſtik ze., 
für jede Bibliothek, für jeden Bücherfreund, 


zu nie dageweſenen Spott⸗ 
>; preiſen! 
Garantie für neue complete fehlerfreie Exemplare. 


Album für Kunst u. Dichtung, großes briflantes Pracht⸗ 
Kupferwerk gllecerſten Ranges, mit Text der erſten Schrilt⸗ 
ſteller, in groß Quart, brillanter Eindand (mit Goldſchnitt 
und reicher Decker verzierung), att 16 fl nur 6 fl ö. W.! 
I Ulustrirte Naturgeschichte aller Reiche, 726 gr. 
Oetavſeiteu ſtark, und 30% naturgetreuen Illuſtrationen, 
unr 2½ fl! — Bibliothek historischer Romane, in 
Driginatwerten der vorzügli u ſten deutſchen Schriftſteller, 10 
ſta größe Ocetavbände, ſtatt 30 fl nur 3 fl! — Die 
dee des Alterthums, das Geſammtgebiet der 
bildenden Kunſt enthaltend mit r. GO Stahlſtichen u. 

vollſt. kunſtgeſpichtlichen Text gr. Duart, ſehr eleg. gebd., 

nur 5 fit 1) Börnes Werke eleg. ausgeſtattete Geſammt⸗ 
ausg. in 12 fürten Oktavbänden, feinſtes Velinpapier mit 

Porkrait, 2) Lessings poet. u. dramatiſche Werke, beide 

uſe 6 fl 25 Nr. III — Jäckel, Leben und Wirken. Dr 

Harun Luthers Prachtaus , mit 22 feinften Stahlſtichen 

3 Bd. nur 1 fl 80 fr.! — Meyer's Universum, weltberühmtes 
Pracht⸗Kupferwerk, mit den hunderten Stablſtichen, beſte 

Octav-Ausgabe in 3 Pracht Einbänden, mit Vergoldung, 

nur 6 fl! — Episoden aus dem russischen Leben, von 

Dr. Richard Wendt, 3 Oct.-Bde. (ſehr intereſſant), nur 
2 fl! — Hogarth's Kupferſtiche, in getreueſter Manier 
aeſtochen, Querfolio, flat 26 fl nur 7 fl! — Tschocke's 
humoriſtiſche Novellen, in 3 Octavbdu., neueſte Auflage, 
nur 2% fl! — Schmidt’s Geſchichtsbilder, aus dem 15 
Jahrhundert, 4 Bände, mit feinen Stahlſtichen, Velinpapier, 
zuſammen nur 21, fl: — 1) Schiller's ſämmtliche Werte, 
Cotta'ſche Ausgabe, vollſtändig in 12 Bänden 2) Göthe’s 
Werke, 12 Bände 3) Dr. Künzel, Ha sſchatz der deutſchen 
gar von den älteften Zeiten bis zur Gegenwart, in 
3 großen ſtarken Lexicon-Octavbdn., alle drei Werke zu⸗ 

ſammen nur 8 fl! — Grosses vollständiges Conver- 
sations-Lexicon, neueſte Auflage, in 15 ſtarken Lericon- 

Dctaobänden, A 3, ſtatt, 30 fl nur 12 fl! — Der per- 
sönliche Schutz, mik auotomiſchen Abbildungen, nur 2 fl! 
— Die Kuustschätze Wiens, großes [Pracht⸗Kupferwerk 
erſten Ranges, m. erklärendem Lat v. Perger, sämmt- 
liche Wiener Gemälde-Gallerien enthaltend, mit . 108 
meiſter haften Stahlſtichen, (Kunſtblätter des öſterr. Lloyds 


in Trieſt,) 36 Theile, größtes Quart, Pracht⸗Ausg, nur 


12 fi! die . Büber, Gallerie im Belvedere apart nur 6 fl. Die 


Kunstschätze Venedigs, Gallerie der Meiſterwerke veuetia⸗ 


niſcher Malerei, groß. Prachtkupferwerk, dito, vom Lloyd in 
Trieſt, Text von Pecht, do. nur 12 fl! — Löde's Landwirth⸗ 
ſchaft, 700 Oetavpſejten Text, mit 300 Illuſtrationen, nur 
2 fi! — Das Weltall, großes naturhiſtoriſches Pracht⸗ 
Kupferwerk, mit ſämmtlichen Kupfern (Ton- und Farben ⸗ 
drucke), vollſtändig in 4 gtoßen ſtarken Octavbänden, ſehr 
elegant, nur 6 fl! — Hegel's ausgewäblre Werke, 4 Bde. 
gr. Octav, nur fl — 1) Opern- Album, Simmlung 
von 59 der beliebt ſten und neueſten Opern⸗Melodien für 
Pianoforte, ſehr eleg. ausgeſtattet. 2) Tanz-Album für 
1868, die neueſten beliebteſten Tänze für Pianoforte ent⸗ 
Ma beide zuſ. nur 4 fl! — 1 Saphier 's ausgewählte 
moriſtiſche Schriften, mit Portrait in Stahlſtich, feinſtes 
Papier, 2) Der Ehespiegel, (bumoriſtiſch), beide auf nur 
2 fl! — Illus Populaire Mythologie aller Völker 
der Erde, 10 Bände, mit zahlreichen Illultrationen, nur 
2 j! — Kaiser Joseph II., Pracgwert, 352 große Octav⸗ 
feiten Text, nebſt . 80 Illustrationen, Velinpap:, 
nur 2 fl! — 1) Shakespeare's ſämmil. Werke, neueſte 
deutſche Aus gabe, 4 Bände, mit feinen Staplſtichen, in 
reich vergoldeten Pracht⸗Einbänden, 2) Wolfgang Menzel, 
Sammlung von über 500 der vorzüglichſten Gedichte 
aller Nationen, circa 800 ar ße Ditani-iten, beide We ke 
zuſammen nur 5%, fl! 1) Kaltschmidt's Fremewörter⸗ 
buch, 1867, circa 20,000 Wörter enthaltend, 2) Schmidt's 
großes Wörterbuch der deutſchen Sprache, ca, 800 Ditan- 
ſeiten ſtark, 3) Conversationsbuch in drei Sprachen, her» 
ausgegeben von de Caſtres, alle drei Werke zuſammen 
nur 2 fl 30 Nkr.! — Chevalier de Faublas, v. Üſtändigſte 
deutſche Ausg. in 2 großen ſtarken Octaobanden, eleg. nur 
4 fl! — Pölitz. Neueſte große allgemeine Weltgeſchichte 
vou den älteſten Zeiten bis zur Gegenwart, vollſtändig in 
4 großen Octaobäuden, umgearbeitet von Profeſſor Bülau 
(1853), nur 4 fl! — 1) Langde n' Gedichte, 2) Erief- 
Wechsel berühmter Männer uud Frauen, (Humboldt — 
Varnhagen — Rahel — Schiller — Gothe) ꝛc. zc., ſehr 
elegant ausgeſtattet, beide Werke zuſammen nur 2½ fl! — 
2 Voſche's Reifen in Braſilien, 300 Seiten ſtark, 2) Dr. 
ortim. Die Jobsiade, 3 Theile, mit alle! Illuſtrationen, 
über 400 Seten ſtark, 3) Carl Beck's Leder, alle drei 
Werke auf. nur 2 fl! — Feierstunden, großes beliebtes 
Pracht⸗Kupferwerk mit hunderten Aobildyn. und Kunſt⸗ 
blattern (Stahlſtiche und Farbendruck) nebſt Text der ber 
liebteſten Schriftſteller, 2 Bde., größtes Oetavformat, zuf. 
nur 31% fi! — Dr. Heinrich, Ratbgeber und Abhandlung 
über die Geſchlechtskrankheiten, 2 fl! — 1) Körner's fämmtl. 
Werke, neueſte vollſtändigſte Ausgabe, 1868, mit Stahlſt, 
2 Reichenbach's illustr. Naturgeschichte, fiber 800 
Seiten ſtark, beide Werke zuſammen nur 3 fli — Biblio- 
thek deutscher Klassiker, . 60 Bochn., mit den 
Portraits in Stahlſt., zuſ. nur 2 fl ö. W. I! 


Gr ati 8 5 5 bei Bea 135 10 au bie be 
aben beige ‚tergr re er 
ee Kupferwerke,Classiker ꝛc. 
Bar. Avis. Zeder Auftrag wird ſtets ſofort 
— 3 or einn dlreet an bie 
Exvori-kuch mndlung don: 
2% „ 4 
M. CGlogau Junior, 
22 ＋ . v 
‘ Bücher-Exporteur in 
Hamburg, 


Neuerwall 66. 


Da Poſtvorſchuß nach den k. k. öſterreichiſchen Staaten 


zer nicht zuläſſig iſt, fo wird erſucht, den Betrag der Be⸗ 
“teilung gefälligſt beifügen zu wollen. 


Vorm. 9 Uhr und Nachm. 274 Uhr: Leſe⸗Gottesvienſt. 


Wichlig für Pierbrauereibeſißer. 


Nur was ücht it, bewährt ſich. 


Schaal ſauer und trübe gewordene Lager“, ſowie auch neue Schenkbiere werden längſtens in 24 Stunden 
durch ein unſchädliches Mittel, unter Garantie, glanzhell, fein mouifirend und ſchmackhaft wieder ie rer Bei 
Beſtellung bitte um genaue Angabe der Zahl der Fäſſer und des Maaß-Juhaltes jedes einzelnen Faſſes. Verſendungen 
nehme der Kürze wegen nach. , , + 

Einſendung von einer Flaſche des kranken Bieres wäre erwünſcht. Muſterſendung ſowie Briefe bitte zu 

Nähere Auskunft ertheilt 
Aug. Sigerift, 


Mengen (Württemberg.) 0 


frankiren. 


Hechter weißer Bruſt⸗Syrup 
aus der einzigen 
85 


gegründeten Fabrik von 


G. A. W. Maher in Breslau 


iſt ſtets vorräthig in Originalflaſchen nebſt Gebrauchs ⸗Auweiſung 
a 2 Thlr., 1 Thlr., 15 Sgr. und 8 Sgr. in folgenden Niederlagen: 


Stettin: Fr Richter, gr. Wollweberſtr. 37—38. 
Lewerentz, Reifſchlägerſtraße 8. 
Carl Stocken, Laſtadie 53. 


Anklam E, Stypmann. Naugerdı Guft, Kleine. 
Baerwaldes H. Biegler. Neustettin: G. Eger. 
Beigardı =. F. Schulz. Neuwarp: Mori 
Bergen a. R.: B. Waguer Pasewalk: % F. 
Cammin: J. D. G. Hinz. Polzin: G. W. Faltz. 
Colberg: Ed. Goetſch. Pölitz: Eb. Haeger. 
Putbhust Gebr. Krauſe. 


Coerlin 1 Aug. Hartung. LE yritz 1 Ge br. Sanne. 


Demmin: Aug. Necker. 
Schlawe H. Prochnow. 


2 \ Stepenitz: A. Volckmann. 
— magen C. 


Stolp: Wwe. Mielcke. 
Grelfenbhergt Conditor A. Parey. Stralsund: J. Karniu's Nachf. 
Greifswald: W. Engel. 


Treptow a. u: L. Wegener, 
Gollnow W. Freimann. 


Treptow n. R.: 2: Fleuch. 
Gülzow: H. Michaelis. Ueekermünde: G. Golliu. 
&ützkows F. Eichſtabt. 


Usedom» Guſt. 
Labes: J. e 


nel. 
Lauenburg: Der Schmalz. 
Loitz: Wilh. Weſtphal. 


zn 
Wollin: J. J. alkiewitz. 6 
Wieck a. R.: J. M. Dietrich & Sohn. 
Züllehow Carl Marx. 


Papier Tapeten und Borden 
ſowie Einfassungen, Fenster- Rouleaux, wachsl. Fussdecken 
und Teppiche 


empfiehlt zu den bekannt billigsten Preiſen und bewillige 10 Prozent einem jeden 


Käufer, ſelbſt auf Tapeten. 


C. R. Wasse, Breiteſtraße 41—42, 


vis-a-vis Hötel Drei Kronen. 


Wäſche wird fauber und gut gewaſchen gr. Ritterſtr. Au f ge boten: 
n - Am ee. den 7: ER 8 erſten Male: 

a I u der 0 rche: 

Beachtenswer din! Herr Carl Heinr. Ferd. Haaſe,  Telegrapben-Beamter 

ms rreichneter beßtzt ein vortreffliches Mittel gegen hier, mit Jungfrau Marie Louiſe Henriette Schönrock in 
nächte F iowie gegen Schwächezuſtände der] Stargard. f 
Harnblase und OGeſchlechtsorgane. Carl Aug. Wilh. Rohde, Arb. hier, mit Aug. Magdalene 

Specialarzt Dr. Kirchhoffer Meyer hier. 


in Kappel bei St. Gallen (Schweiß. 


Kirchliches. 
Am Sonntag, den 30. Auguſt, werden in den hieſigen 
Kirchen predigen: 
In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Prediger Coſte um 8%, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Dr. th. Carus um 101, Uhr. 
Herr Candidat Schridde um 2 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 6 Uhr hält 
Herr Konſiſtorialrath Dr. Carus. 
Am Dienſtag, Abends 6 Uhr: Miſſionsſtunde 
Herr Konſiſtorialrath Carus. 
In der Jacobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Deicke um 9 Uhr. 
Herr Prediger Schiffmann um 2 Uhr. 
Herr vr iger Pauli um 5 Ubr. 
Die Bel chmndacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Pauli. 
In der Johannis⸗Kirche: 
2 Diviſtongpredigeß Giefebreht um 9 Uhr. 


Herr Aug. Herm. Wilh. Weſſel, Unteroffizier im 3. 
Pomm. Inf-Reg. Nr. 14 hier, mit Sophie Marie Joh. 


Ohl hier. 
In der Jakobi⸗Kirche: \ i 

Carl Johann Gottfried Janke, Zimmergeſelle hier, mit 
Frau Wilbe mine Fried Bühring. geb. Damerius. 5 

Herr Wilh. Fried. Carl Schult, Reſtaurateur hier, mit 
Jungfrau Agnes Emilie Auguſte Stöhr hier. ; 

Fried. Wilhelm Aug. Grunewald, Arbeiter hier, mit 
Jungfrau Johanna Wilhelmine Auguſte Birkholz bier. 

Franz Wilhelm Ludewig Schröder, Arbeiter hier, mit 
Frau Johanna Louiſe Fried. Hartfeil, geb Meier hier. 

Friedrich Maaß, Reitknecht hier, mit Jungfrau Auguſte 
Emilie Breske in Kublank. 1 } 

Herr Friedrich Bar Ferdinand Buſch, Fleiſchermeiſter 
hier, mit Jungfrau Arie Sophie Schröder hier. 

Hermann Rhein, ee in Be mit Jungfrau 
Caroline Angufte Albertine Rettig daſelbſt. 

Sehen Fricke Wilhelm Müller, Arbeiter hier, Br 
Fran Ioyane Caroline Aug. Hein, geb. Montag. hier. 

In der Johannis⸗Kirche: bi 

Herr Franz Aug. Wilh. Runge, Kür ihmermfr, ner 
mit Jungfrau Wuly. Carol Pauline Brauer in Stein uſch. 

Ludw. Otto Joby. Petzold, 11 9 88 her, mit Jungfrau 

i Carol. Eiert hier. „ J * 

TR. A Wi Radü, Arb. hier, mit Dorothea 

i in Klügemw. 2 
iR An er eite und Pauls⸗Kirche: 

Wilb. Ir. Aug. Miercke, Schiffs immargeſelle in Grabow, 
mitt Frau Charl. Aug. Marie Fried. Carol. Wolff, geb 
San ah Herm. Witlkopf, Zimmergeſelle in Grabow, 
mit Jungfrau Sopsie Marie Errol. Both in Greifswald. 

Carl Fried. Conse Wiz * in Grabow, 

it < u Louiſe Wilh. Chart. Krüger daſeloſt. 
rn n der Gertrud:Kitche 255 

Eruſt Friedr. Mörke, Schankwirth hier, mit Wittwe 


Herr Paſtot Teſchendorff um 10 Uhr. 
Herr Prediger Friedrichs um 2 Uhr. 
Die Beiht- Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr 5 Kirch 
In der Peter und Pauls⸗Kirche: 
Herr Piediger Hoffmann um 97 . Ubr. 
Herr Superintendent Hasper um 2 Ubr. 
199 (Jugend⸗Gottesdienſt.) 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Ubr hält 
Herr Prediger Hoffmann. 
Am Sonntag Nachmittag 3 Uhr: Verſammlung der 
coufirmirten Jünglinge in der Sakriſtei 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Prediger Pfundheller um 9 Uhr. 
Herr Paſtor Spohn um 2 Ubr. 
Die Beichtandacht am Sonntag um 449 Uhr hält 
Herr Prediger Bfundbeller. zen Anna Maria Limp, geb. Rehmer bier. 
Neu⸗Toruei im Betſaale: Herm. Guſt. Wilh. Becher, Maurer hier, 
Um 4½ Uhr Vorleſeu. Carol. Dorothea Chriſt. Mahl in Stralſund 


In der St. Lucas⸗-irche . 
Schwindſucht 


Herr Caudldat Gemberg um 10 Uhr. 
poste reste v te Neuſtadt (Werrabahn). 


mit Jungfrau 


. 


(Auszehrung, Lungenfucht) heilt 
Eutheriſche Kirche in der Neuſladt: 


durch erfolgbewährte Mittel Dr. K. 


Desinfeetions⸗Pulver, 


welches in Berlin zur Desinfection vorgeſchrieben ift. 
Su Stettin zu haben bei den Herren: 

Dr. zer Apotheker, Heumarkt 2, 

Fr. Richter, gr. Wollweberſtraße, 
Guſt. Krüger, Langebruckſtraße, 
Adolf Creutz, Breiteſtraße 60, und 
Grabow dei dem Herrn C. Wilm, 
Apotheke zum goldenen Anker, 
in 2 Pfa.-Packeten und Fässern von ½ Ctr. ab. 


E. Lippold, 
Dampf⸗Mühlenwerk in Altdamm. 
Hub. Dürselen, 


in Neuß am Rhein. 
Eommiffions- und Agentur-Gefchäft. 
Vertretung auswärtiger Häuſer für den An- und Ver⸗ 
kauf von Getreide, Oelſamen, Hülſenfrüchten, Oel, Mehl, 
Colonialwaaren, Zucker ꝛc. ꝛe. Reelle und prompte Be⸗ 
dienung. Mäßige Proviſion. 


Die 
ähe- Maschine 


von Sehieblieh & Hanke in Neucoſchütz, 
die einzige kombinirte Getreide-, Futter - und Gras⸗ 
Mäbe⸗Maſchine mit ſelbſithätt er Ablage⸗Vorrichtung, auf 
der Mähe-Maſchinen⸗Concurrenz zu Berlin mit zwei 
ſilbernen Medaillen prämiirt, empfehle ich den Herren 
Gutsbeſitzern und babe ich eine ſolche hier, um ne den 
Herren Intereſſenten (etzt auch arbeitend) zu zeigen. 
Berlin, Georgenſtraße 83. 


R. Schneider, 


Civil⸗Jugenieur. 


FF ͤ N une a 1 re 
Sommer⸗Theater auf Elyſium. 
Sonnabend den 29. Auguſt. 

Vorſtellung im Abonnement. 

Erſtes Gaſtſpiel der Frau L’Arronge-Sury. 
Drittes Gaſtſpiel 
des Herrn Direktor E. Th. L’Arronge. 
Das zugemauerie Feuſter, oder: 


Nach dem Kriege. 
Luſtſpiel in 1 Akt. 


Die wie mir oder: 
Dem Herrn ein Glas Waſſer. 


Schwank in 1 Akt. 


Die ſchöne Galathee. 


Komiſche Operette in 1 Akt. 
Abgang und Ankunft 
d 


Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 
Boten 


Ab gan 
Kariolpoft nach We % U. 25 Miu. früb. 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 45 M. fr. u. 11 U. 20 M. Bm. 
Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 6 Uhr früh, 
Botenpoſt nach Neu⸗Tornei 5 U. 50 M. früh, 12 U. Mitt 
5 U. 50 M. Nachm. 
Botenpoſt nach Grabow und Züllchew 11 U. 45 M. Bm. 
und 3 Ul. 30 Min. Nachm. 
Botenpoſt nach Pommerensdorf 11 U. 55 M. Bm. u. 5 U 
55 M. Nachm. 
Botenpoſt nach Grünhof 5 U. 45 M. Nm. 


Perſonenpoſt nach Pölitz 5 U. 45 M. Nu. 


Ankunft: 


AIRLINE: von Grünkef 5 Uhr 40 Min. fr, und 11 Uhr 

„Vorm. 

Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 Uhr 40 Min. früh. 

Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 7 Ur 15 Min. fr. 

Botenpoſt von Neu⸗Torney 5 U. 45 M. fr., 11 U. 55 N 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 

Botenpoſt von Züllchow u. Grabow 11 U. 30 M. Vorm. 
und 7 Uhr 30 Min. Abends. 

Botenpoſt von Pommerensdorf 11 uhr 59 Min. Vorm 
und 5 U. 50 Min. Nachm. 

Botenpoſt von Grünhof 5 Uhr 20 Min. Nechm. 

Perſovenpoſt von Bblis 18 Uor Worm. 


Bahnzüge. 


Abgang. 
nach Berlins I. 6 U. 30 Pt. Pegg. I. 12 U. 45 N. 
Mittags. III. 3 U. 51 W. Nachm. (Conrierzug). 
IV. 6 u. 30 M. Abends. 
nach Stargard: I. 7 U 30 m. Vorm. II. 9 u. 58 U. 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 10 Uer 3 in. Vormittags (Conrierzug). 
EN. 5 u. 17 N. Rahm. V. 7 u, 35 M. Abende. 
(Anſchluß nach Kreuz) VI. II U. 15 M. Abende. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen fir folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyritz und Naugart 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug VI. nach Pyrit. 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow e R 
nach Cösliu und Colberg: I. 7 U. 30 U. £ erm. 
II. 11 u. 32 Min. Bermittags (Tourie ug). 
III. 5 u. 17 Min. Nachm. 
nach Paſewalk, Stralfund und Wolgaſt: 
I. 10 u. 45 Min. Borm. (Anſchluß nach Prenzlau). 
II. 7 u. 55 W. Abende. b 
nach Paſewalk u. Strasburg; 1. 8 u. 4 M. 19. 
II. I u. 30 M. Nachm. III. 3 U. 57 N. Ki m. 
(Auſchluß an den Courterzug nach Hagenow und Ham ⸗ 
durg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 u. 55 M. Ab. 
Ankunft: 
von Berlin: I. 9 u. 45 M Morg. II. 11 U. 23 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 50 M. Nachm. 
IV. 10 u. 58 M. Aben es.“ 
von Stargard: I. 6 U. 5 M. Morg II. 8 u. 30 N. 
Morg. (up aus Kreuz) III. 11U.54M. Vorm. 
IV. 3 U. 44 M. Nachm. (Ceurierſug). V. 6 u 17 M. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslan, Poſen u. Kreuz). 
VI. 9 u. 20 M. Abende, 
Cöslin und Colberg: I. 11 u. 54 M. Vorm 
II. 3 U. 44 M. Nachm. (Eilzug). III. 9 u. 20 N 
Abends. 
Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
I. 9 U. 30 M. Morg. II. 4 U. 37 Min. Nachm 


(Eilzug). 

Strasburg u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Morg. 
II. 9 u 0 M. Vorm. (Courierzug von Hambur⸗ 
und Hagenow). III. 1 Uhr 8 Min. Machmittage 
IV. 7 U. 15 M. Abende. 


| 


